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Psü'ii'sche AundschaZs»
- Deutsches Neich.

» Deutschland hebt das Luxemburger Abkommen
anf . Das nach dem Waffenstillstand zwischen Deutschland
und Frankreich abgeschlossene sogenaimte Luxemburger
Abkommen sah vor, daß wir aus dem rechtsrheinischen
Gebiet in das belebte größere Mengen Koks liefein
sollten gegen Lieferungen evt 'prechender Mengen franzö¬
sischer Erze und Saarkohlen . Die Franz ?,en haben
natürlich keine Erze geliefert und die Saarkoble für
120 Frank pro Tonne an Italien verhandelt , von denen
uns nur 40 Frank gutgenchrieben wurden . Daraufhin
hat nun die deutiche Regierung daS Abkommen mit Recht
kurzerhand aufgehoben.

» Beschlüsse des Staateuhauscs . DaS Weimarer
Staatenhaus hat unter dem Vorsitz deS Vertreters dri
Reichsministerpräsidenten , Reichsministers der Finanzer
vr . Dernburg abgehaltenen Vollsitzung dem Gesetzentwurf
über die Regelung der Kaliwirtschaft in der . von dei
Deutschen verfassunggebenden Nationalversammlung be>
schlofsenen Fassung zugestimmt. Außerdem wurde Übei
mehrere kleinere Vorlagen Beschluß gefaßt.

-S- Die polnischen WaffenstillstandSverlctrungen . Ji
Spaa wurde deutscherseits nochmals entschieden Protest
eingelegt gegen die rücksichtslosen Übergriffe der Polen
die in der Nacht vom Ostersonntag zum Ostermontag
wiederum die Stadt Nakel beschossen haben. General
Nudant erklärte knerzu, er habe von Berlin aus einen
Offizier an die Ostfront nach Nakel geschickt mit dein
Aufträge , diese Vorkommnisse zu verhindern . Er hoff«
damit zu erreichen, daß die Ruhe an der Demarkations¬
linie hergestellt werde.

-4- Zuspitzung der Politische » Lage in Braunschweig,
Die in der Landesoeriammlung versuchte Neubildung der
Regierung ist gescheitert, da die bürgerlichen Parteien , di«
20 Sitze haben, erlläiten , sie lehnten ein Mehrheitskabinet!
der Sozialisten , die 31 Sitze innehaben , ab. Die sozial¬
demokratischenFraktionen lehnten ihrerseits ein Koalitions¬
ministerium ans allen Parte -en ab, worauf die bürger¬
lichen Abgeordneten die Sitzung verließen . Damit war
das Haus beschlußunfähig und die Sitzung mußte aufge¬
hoben werden . Man rechnet mit einer Auslösung des
Landtages . Wahrscheinlich wird es erneut zu schweren
Unruhen kommen.

-»- über die Kreistagswahlcn in PrcnsiM erklärt de
Minister des Jnnerm cr werde in Fällen , wo durch zi
hohe Festsetzung rer sür einen Wahlvorschlag erforderliche
Unterschriften die Freiheit und Geheimhaltung der Was
und das Wahlresultat verfälscht worden wären , von seiner
Rechte zur Auflösung der so entstandenen Körperschal
Gebrauch machen. Der Minister hat durch eine Zirkular
verUigung angeordnet , daß für die Wahlvorschläge zu dei
Kioistagsivahlen nirgends mehr als 15 Unterichrislen er
fordert werden sollten. Wo trotzdem Anlaß zu Beschwerde'
gegen die Gemeindewahlen und .Kreistagswahleil gegebe
wird , wird der Minister zur Auflösung greifen.

* Französische „Kulturträger ". Tste deutsche Kam
Mission in Spaa hat gegen das unerhörte Vorgehe'
aUnertsr Truppen an der Rheinbrücke bei Ludwigshafei
scharfen Protest eingelegt. Tausende von Arbeitern , di

drucke auf dem Wege zur und von Arbeit benutzen
inupen an manchen Tagen stundenlang warten und werde
mich einwandfreien Zeugenaussagen von den alliierte
Offizieren und Mannschaften in rohester Weise mit Fuß
mißh ' Anstößen, .Faustschlägen und dem Seitengeweh

* Zum Belagerungszustand „von Reichs wegen " in
Dachsen hört man weiter , daß die eigentliche Ursache
dieser auf den ersten Blick sonderbar cmmutenden Maß¬
nahme die ist, daß die sächsischen Bestimmungen über den
Belagerungszustand so milde sind, daß sie vollständig

stnd. Sie sehen nämlich nur Strafen bis zu
-i - Mark oder entsprechende Haft vor . Die Verhängung
n, >, -oelagerungszustcmdes durch den Präsidenten des
merches ermöglicht aber die Anwendung deS preußischen
Belagerungsgesetzes von 1851, daS Gefängnisstrafen bis
zu einem Jahr vorsieht.

Waffeufnnden bei dem Prinzen Heinrich
^A -^ bußen auf dessen Gut Hammelmark wird amtlich
ÜS.ÜrSÜ Waffen nur in geringer Menge vorgefunden

seien lediglich zu dem Zweck beschafftworden,
rEwastriungder Bewohner zur Verteidigung gegen

i^ esmdel zu ermöglichen. Es handle sich also um
* ^ Ehlgen Zeit ganz selbstverständliche Schutz-

auftläre ^ ^ n ganzen Vorfall in harmloser Weis«

Ungarn.
Während̂R-im̂ "̂ "̂ "̂ "̂ » der Räteregkeru,
ungarischem Geb Ae^ fortstLn ^ ? Aren Vormarsch -
Machthaber Maßnahmen ^ / Treffen die BudapeSie verhaften ni/i » um ihre Stellung zu behaupt
Stichen Kreue als M-̂ °/ ^ ende Angehörige der bürg
äußersten Affeln . Die Rote Armee ist zi
verboten bak ^ ir -n^ entschlossen. Die Regierung !
« - R - I- -̂ . d°

Großbritannien.
x Einführung des Achtstuildentages« Von zuvei

lässiger Seite wird versichert, die Regierung habe in de!
gemischten Kommission der nationalen Jndustriekonferech
mitgeteilt , daß sie bereit sei. unverzüglich einen Gesetz
entwurf über einen allgemeinen Achtstundentag den
Parlament oorz,«legen und schnell Schritte zu unternehmen
um die Minimalarbeitslöhne in allen Jndustriellaffeu er»
zusühxen.

Frankreich.
X Borberritrmge « der Japaner zur Abreise . Wlt

die Pariser Presse versichert, zeigen sich die Japaner genau
so hartnäckig in der Frage von Kiautschou, wie es dft
Italiener in der Frage von Fiume tun . Auch ihre Ver>
trcter treffen bereits Vorbereitungen zur Abreise. Sie er«
klären, daß die Japaner nach dem Rechte des Eroberer-
in Kiautschou säßen und dort bleiben würden , so langt
niemand käme, um sie zu vertreiben.

Llkraine.
X Kiew den Bolschewisten entrisse ». Die ukrainischer

Truppen , die bisher die Bolschewisten unterstützt haben,
sind jetzt zu den ukrainischen Nationaltruppen übergegangen,
Die aufständischen Truppen des Atamans Zeleny habe«
den Bolschewisten Kiew entrissen und mit Ausnahme des
zweiten Güterbahnhotes und einiger Dörfer die ganze Um¬
gebung bis zum Flusse Jrpen besetzt. Bewaffnete Ab¬
teilungen ukrainischer Bauern sind bis zur Eisenbahnstation
Trubetzka (westlich von Jrpen ) vorgegangen und haben di«
Brücke über den Jrpen gesprengt. Weitere Bezirke er¬
heben sich gegen die Gewaltherrschaft der Bolschewisten.
Aus Irr- und NuSlarrv.

Berlin . Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, iß
von den zuständigen Regierungsstellen der Beschluß gefaßt
worden, den Titel Exzellenz nicht mehr zu verleihen.

Berlin . Wegen Kohlenmangels mußten in Hamburg
Altona und Cuxbaven etwa 35 Lischdampfer austegen.

Bern . Der schweizerische Bundesrat hat die tschecho¬
slowakische Regierung unter Vorbehalt der späteren Lest,
legung der Grenze anerkannr.

Paris . Der Oberste Wirtschaftsrat in Paris hat bs
schlossen, sämtliche schwarze Listen aufzuheben.

Wellington (Australien). 240 Deutsche , darunter ds
frühere Gouverneur von Samoa . Schultz, Graf Luckner uni
Leutnant Kircheiß vom . Seeadler " werden Ende April nacl
Deutschland abreisen.

Die Ltnruhen im Reiche.
Sieg im Bremer Vürgcrstreik . "

Nach sechstägiger Dauer hat der Bremer Dürgerstreil
M einem vollen Erfolge geführt . Die Arbeiter der Gas -,
Wasser- und Elektrizitätswerke haben die Arbeit wieder
ausgenommen, worauf die Lebensmittelgeschäfte wieder ge¬
öffnet wurden . Die Durchführung des Bremer Abwehr¬
streiks und sein Erfolg verdienen die lebhafteste Aufmerk¬
samkeit anderer Städte , in denen mit dein Generalstrei!
gerechnet werden muß . Die gut disziplinierte Negierungs-
schutztruppe und die Stadtwehr haben sür die Aiurecht-
erhaltung der Ruhe und Ordnung in musterhafter Weis,
Sorge getragen , so daß eS nur zu geringfügigen Zusammen,
flößen kam, bei denen insgesamt zwanzig Perivuen ver¬
wundet wurden.

Beruhigung in Hamburg.
Infolge des Belagerungszustandes hat sich die Lag«

ln Hamburg wesentlich gebessert. Das Staatspcnlamenl
hat 30 000 Mark zur Bildung einer Bürg er wehr bewilligt
Die politischen Unruhen dürfen vorläufig als beendet an¬
gesehen werden . Einige Verbrecherbanden Veranstalter
noch Plünderungen nnd Raubzüge , doch darf als siche«
angenommen werden , daß sie bald überwältigt seir
werden . Sechs Plünderer , die mit der Waffe in Le«
Hand gegen die Sicherheitswehr kämpften, wurden stand¬
rechtlich erschossen.

Die Lage im Nnhrrcvicr.
über eine Anzahl von Städten des Nuhrreviers

u. a. über Duisburg , Bochum, Buer , ist der Belagerungs
zustcmd verhängt worben . In Buer wurden Kleider
geschälte und Zigarrenläden geplündert . Erst dem Ein
greifen von heranrückenden Regierungstruppen gelang es
die Ruhe wieder herzustellen . In Bochum versuchte«
Streikende die Arbeitswilligen an der Arbeit zu - ver
hindern . In allen Belegichaftsveriammlnngeii verhinderte«
Streikende die Vornahme der geheimen Abstimmung über du
Stceikfrage . In Duisburg wuide der verschärfte General
streik propagiert und zur Sabotage aufgefordert . In
übrigen hat sich die Lage im Ruhrgebiet weiter gebessert
die Zahl der Streikenden nimmt immer mehr ab.

Zusammenstöße in Obcrschlesien.
In Gleiwitz kam es in den letzten Tagen wiederhol

zu schweren Unruhen , bei denen 7 Personen getötet uni
mehrere verwundet wurden . Die Straßen stnd dauern!
voll Menschen, die erklären , sich nicht eher zu entfernen
bis der Grenzschutz zurückgezogen und der Belagerungs
znstand aufgehoben wird . Die Arbeiter der Lokomotiv
werkstätte, der Wagenbauwerkstätte und der Huldschinsky
Werke stnd in den Streik getreten . Sie wollen solange in
Streik verharren , . bis das - Militär zurückgezogen wird

!

Auch die Arbeiterschaft des Walder -burger Industriegebiete-
(Nieder schl.) droht mit dem Generalstreik , wcuu nicht da-
Militär zurückgezogen ivirü.

Landarbeiieranfstönde i« Arreslnnd.
Nachdem der Landrat i«n friesischer: Landkreise Weene-

der Bevölkerung eine erhöhte Fettration zugesagt bcch
haben die Plünderungen ausgehört . Nun aber habest
sie in den benachbartm Kreisen Emden und Aurich bez
gönnen . Die Arbeiter find empört darüber , daß di-
Bauern Vorräte , deren sie selbst nicht benötigen , zst
Wucherpreisen an Havisier abgeben. -

Drohungen des Leipziger SlrbeiterrateS . 1
Infolge der Verhängung des Belagerungszustandes

über Sachsen erklärt der Leipziger Arbeiterrat . daß e»
leine Garantie für den ungestörten Verlauf der Leipziger
Engros -Messe übernehme , falls nicht schnellstens der Be»
lagerungözustand durch die sächsische Regierung und das
Reich wieder aufgehoben wird . »>.

Danzig Freihafen unter polnischer SonverSnlkSK
Das Schicksal unserer Kolonien.

Paris . 26. April.
Der amtliche diplomatische Situationsbericht melde!

folgendes : j
Bus der Tagesordnung der nächsten Entcntekonferenz

stehen die deutschen Kolonie» und die polnischen Angelegen¬
heiten. Eö scheint nun beschlossenzu s. in, daß Danzig eil»
Freihafen , wie Hambnrg , sein und unter der Souveränität!
Polens stehen toll. Die Gevreindebeamien würde» aus de»
Ortsbevölkerung gewählt werden , während die gesamt«
ktadtverwaltnng de» verschiedenen mtuiflcricllen Dcparto*
mentS Polens unterstellt werden soll. s

Weiter wird darin mitgeteilt , daß auch keiner dev
italienischen Unterdelegierten mehr den Kommisfionsst
Übungen beiwohne und Italien seine Mitarbeit gänzlichs
eingestellt habe.

Lie Haltung Deutschlands.
Endlich besagt der amtliche Bericht über d' e vorav

sichtliche Haltung Deutschlands folgendes : Wie aus
Deutschland zurückgekehrte unterrichrcte Persönlichkeiten
sage,«, dürsten die Präliminarien von den deutschen Dele -«
zierten zuerst an die deutsche Regierung weitergeleitA
r>erden, die sie ihrerseits der Nationalversammlung vor»
legen wird . Diese wird voraussichtlich die Veranttvortungl
str die Unterzeichnung oder für die Ablehnung nicht auf
ich nehmen wollen , sondern Gelegenheit geben, sich durch«
nn Referendum auszuiprechen . Es ist übrigens nicht aus»
zeschloffen, daß die Entscheidung zugunsten der Annahme
der Bedingungen aussällt . Diese Formalität wird indeffes«
casch erfolgen, spätestens 14 Lage nach Mitteilung deK
Textes an die Deutschen. ^

Oie Entente besetzt ganz Angara. - j
Drohende Bartholomäusnacht in Budapest . ' !

auS^au«

Wien , 26. April . -
Der Oberbefehlshaber der Evtentetrupven gegen

Ungarn , General Berthelot , bat an seine Truppen einen
Armeebefehl erlassen, aus dem hervorgeht , daß die Entente
lue Absicht hat , ganz Ungarn zu besetzen, die Räte»
regierung zu beseitigen und die alte Ordnung wiederher»iustellen. >

Demgegenüber hat der ungarische VolkSbemistraglv
poganp eine bis jetzt von der Zensur znrückgehaltens
isioklamalion an das ungarische Volk erlassen, die als
nne Aufforderung zu einer neuen Bartholomäusnacht
^Een kann. Die Arbeiter sollen danach mit jeden-
k7w!--tt, hx,, die Entente oorrüüt . eine Anzahl Bürger er-iliwreen-

Oiffsrettzen Zwischen Llngam und Osisrrsrch,
Vorschlag eines Schiedsgerichtes.

Wie ». 26. April . '
Die ungarische Räteregierung hat der österreichisches

in einer Note den Vorwurf gemacht, sie unterstütze dtt
Kapitalflucht aus Ungarn und die dortige Gegenreoolutiortz
Die österreichischeRegierung weist die Vorwürfe mit Ems
schiedenheit zurück und erklärt , da Erörterungen , wie Li-
gegenwärtigen , solche Beziehungen gefährden , lehne Li«
Leutsch-österreichischeRegierung es ab, sie fortzusetzen, uns
schlage vor , die Strrirftagen zwischen der ungarischen unL
der deutsch-österreichischen Regierung einem. SchiedsgeriÄ
zu unterbreiten , das sich aus je zwei von beiden Regie¬
rungen zu ernennenden Schiedsrichtern und einem von
ihnen gewählten Neutralen als Vorsitzendem zusammensetzett
solle. Die deutsch-österreichischeRegierung erkläre sich tu,
voraus bereit , sich dem Urteil dieses Schiedsgerichts zu
unterwerft «« und , falls die Beschuldigungen von ihm als
begründet anerkannt märbm . der ungarischen Näteregieruna
vollste Genugtuung zu geben und alle Schuldigen zu be¬trafen.

Wilson ist empört ! !
Paris . Eingeweihte Kreise versichern, Wison sei höchst

-anpvrt darüber , daß sich in Japan , Belgier« und selbst iü
Frankreich eine wachsende Opposition gegen seine Persotz
bemerkbar macht. In der Adriasrage sei auch noch keütst
Eutspaiumug ctngetrete «. ÜL



Aufstand in Wilna gegen die Bolschewisten
Mißwirtschaft und Hungersnot.

Koivno , 26 . April.
Wie daS litauische Pressebureau mitteilt , sind die vor

oen Polen verbreiteten Nachrichten von der angeblicher
Besetzung Wilnas durch polnische Truppen zum größter
Teil erfunden . Infolge der durch die bolschewistisch.
Mißwirtschatt entstandenen Hungersnot bat sich die Be¬
völkerung Wilnas gegen die Bolschewisten erhoben und
diese aus der Stadt vertrieben . Ein aus Moskau ein¬
getroffenes Regiment polnischer Bolschewisten mit dem
Namen »Warschauer Regiment " ist von den Bolschewisten
abgefallen und übergegangen . An den Straßenkämpfen
haben allerdings auch polnische Legionäre teilgenommen,
die sich seit Januar beim Einrücken der Bolschewisten in
Wilna versteckt hatten.

Jnternationalisiernng von Danzig und Fiume?
London . Nach Meldungen auS Amerika pflichtet daS

amerikanische Publikum Wilson bei , dass Fiume nicht an
Italien fallen soll , da die Erfüllung der italienischen
Forderungen de » Grund zu einem neuen Kriege legen
würde . Tie beste Lösung sei , Fiume ebenso wie Danzig
»u interualistercn.

Siegesfeier in Parks.

Stadt Paris bereitet eine große Siegesfeier
für die heimkehrenden Trupven vor . Dian beginnt berettl
nut der Ausschmückung der Straßen.

Sturz OrlandoS und SonninoS?
, Evien . In diesigen politischen Kreisen rechnet man mV

e' nein baldigen Sturz der italienischen Minister Orlando uni
Sonnino.

Eine Niederlage der Bolschewisten.
HelstngforS . Ostkarelische Bauern , unterstützt voi

Freiwilligen , nahmen Olonetz . Ihre Spitzen sin!
vis 40 Kilometer südlich von Olonetz oorgedrurigen . Dt,
v^ naberstebniden bolschewistischen Streitkräfte werden aus
LOOO bis 7000 Mann geschätzt.

Kriegsfanfaren in Italien.
Lugano . Nach den übereinstimmenden Meldungen aller

Italienischen Blätter ist die Stimmung in Italien aiifS
Laßcrste erregt und die Sprache der Presse ist an Schärfe
«icht mehr zu übcebictcn . Ein Teil der Presse fordert
ganz unverblümt die Kriegserklärung an die übrigen
Ententcmitglieder und die sofortige politische Anriäl -cru .ig
«n Deutschland.

Auch die Araber verlassen Paris.
Paris . Infolge der beabsichtigten Einverleibung Syriens

tn Franlreich und Mesopolamiens in England beschloß die
arabische Friedensdelegation , Paris zu verlassen.

t Fach droht mit Rücktritt.
Paris . General Fach droht mit seinem Rücktritt , wenn

seine Forderungen von dein Vierrat nicht angenommen
iverdcn . Wie es heißt , soll Fach schon zweimal eür Rücktritts«
geiuch eingereicht haben.

Die Bolschewisten ermorden ihre Generäle.
London . Nach Meldungen aus Rußland sollen dis

Bolschewisten ihre bekannten Generäle Rußki und Radio
Dimitrieff nebst mehreren hundert anderen Osfizieren ermordet
Haben.

Estland gegen die Bolschewisten.
Helsingforö . Im westlichen Olonez greift die Befreiungs¬

bewegung gegen die Boiscbewiki immer mehr um sich. Frei«
Eilige Und im Anmarsch gegen die Stadt Olonez . Im
-estnischen Landtage wurde mitgeteilt , daß in Finnland etwa
zweitausend Freiwillige für die Befreiung von Olonez ausge¬
rüstet worden seien und zum Test schon die Grenze über¬
schritten hätten.

, Engländer in Riga ermordet.
' Kopenhagen . Nach zuverlässigen Meldungen befinden
sich unter den 6000  in Riga erschossenen Perjonen auch ein,
Ltnzahl britischer Staatsangehöriger.

FehrenSach über die Lage.
Frieden und Kaiserfrage.

Auf einer Versammlung in Freiburg in Baden sprach
der Präsident der Nationalversammlung eingehend über di,
politische Lage , wobei er als gewiß annahm , daß Wilson
an seinen 14 Punkten festhalten werde . Es sei sehr leicht
möglich , daß das Plenum der Nationalversammlung ein-
derufen werde , um über die Unterzeichnung des Friedens-
Vertrages Beschluß zu fassen , sowie auch , um bei der
Friedensoerhandlungen selbst mitzuwirkeu . Bis zu »!
b. Mai dürsten die Verhandlungen so weit gediehen sein
um die Beschlüsse des Friedensausschusses im Plenum zu
erörtern , vielleicht zum Abschluß zu bringen . „Wir sind
uns nicht darüber im Zweifel ", sagte er u . a ., „was es
namentlich für tue Südwestecke des Reiches bedeuten würde,
wenn die Unterzeichnung des Friedensvertrages abgelehnt
wird . Jedenfalls nehme ich an , daß wir einen Frieden
nicht unterzeichnen , der die Gefangenen noch weiterhin in
Gefangenschaft beläßt und der nicht die Aufhebung der
Blockade bringt . Wir werden auch einen Frieden nicht
unterzeichnen , der das Saargebiet den Feinden auslielert
und Danzig den Polen zuspricht . Ungeheuer ist die Ver¬
antwortung , Reichsleitung und Parlament tragen si,
gemeinsam und hinter ihnen steht das gesamte deutsch!
Volk . Das sollten unsere Feinde wissen und das soll iv
ihre Länder dringen , dag wir nicht seden Frieden , dei
diktiert wird , annehmen , und daß wir kein Sklavenvoll
sein wollen . "

Zur mnerpolitischen Lage übergehend , sagte Fehren-
. dach , das Plenum der Nationalversammlung habe mii

»«roßen , Fleiß gearbeitet . In der Verfassungskommissior
iann man von irgend welchem Kulturkampigeist nichts
merken . Die Kaiserfrage sei seiner Meinung nach sstt
Deutschland erledigt . Die Nationalversammlung werde
vorläufig in Weimar bleiben , denn die Besichtigung des
Reichstagsgebäudes habe gezeigt , daß etwa ein halbes
Jahr vergehen werde , bis die angerichteten Schäden ans-
«ebessert je en . Der jetzige Zeitpunkt sei nicht geeignet,
die Werbetätigkeit in Wien bezüglich des Anschlusses
Deutschösterreichs an Deutschland einzuleiten.

chc Der Verkehr im Hamburger Hasen setzt in Ein«
imd Ausfuhr allmählich wieder ein . Aus Skandinavier
kommen hauptsächlich Fischladungen sowie Papier uni>
Papiermasse . Zu dem Verkehr mit den skandinavischer
Ländern gesellt sich jetzt noch derjenige mit Holland . Es
sind bereits von Hamburg Dampfer nach Delfzyl ab-
gefertigt , für die als Heimfracht Kartoffeln bereit«

^Lesteüt sind . _ _ . _ _

Letzte Drahtnachrichten.
— w Jever , 28 . April . In der Nacht zum Sonntag

gegen 2 Uhr erschien eine 60 bis 80 Mann starke Räuber¬
bande , die sich unkenntlich gemacht hatte . Sie umstellten die
Filiale der Oldb . Spar - und Leih Bank und das daneben
liegende Privathaus eines Direktors der Bank . Alsdann
zwangen sie den Bankoorsteher zur Oeffnung der Gewölbe und
raubten 87 000 Mk . Die Räuber sind alsdann verschwunden.

O

— w Berlin , 28 . April . Der Bricfoerkehr mit Italien
ist wieder eröffnet worden.

Akss Krr°Hermsi — für Sis
W - stsrst - ör . 28 . April 181k.

-s- kau - mann Gerhard Ehlers und Frau zu Haarfurth
konnten gestern ihre silberne Hochzeit feiern , ebenso Herr
Echuhmacheimeister Meinen und Frau von hier.

o Heu und Stroh der Ernte 1918 . Im Reichs-
ernähruugsministerium haben eingehende Beratungen
darüber stattgefunden , ob die staatliche Rauhfutterbewirt¬
schaftung einschließlich der Höchstpreise und Verkehrs¬
beschränkungen etwa schon im gegenwärtigen Augenblick
aufgegeben werden könne . Da verschiedene Bundesstaaten
noch mit erheblichen Nauhfuttermengen rückständig sind
und die Gefahr besteht , daß bei vorzeitiger Aufhebung der
Verordnungen die Versorgung der Pferde mit Heu und
Stroh in den gemeinwirtschaftlich wichtigen Betrieben in
Frage gestellt wird , hat sich der Reichsernähruugsminister
dahin entschieden , für das Heu und Stroh der Ernte 1918
noch die bestehenden Beschränkungen ansrecht zu erhalten;
mgegen ist für die Nauhfutterernte 1919 völlig freier
Zerkehr in Aussicht genommen.

O Tie Quecke als Futtermittel . Die Quecke enthält
4,93 °/o verdauliches Eiweiß , 1,33 °/o Fett und 45,44
Kohlenhydrate bei 37,3 Kilogramm Stäikewerteu in
Doppel centner , was einen Futterwcrt ergibt , der dem bei
besten Kleeheus gleichkommt . Es wird oft möglich sein
durch die bei der Frühjahrsbestellung heraiiLgearbeiteter
Quecken die Futtervorrüte nm ein Beträchtliches zu ver¬
wehren . Die Hauptsache bei der Gewinnung vonQuecker
zu Futterzwecken ist die möglichst gründliche Eiitfernmio
wn Sand und Erde . Zu diesem Zweck treibt man Li<
dei Trockeumetter zusammengefahreuen Quecken ain bester
mich die Dreschmaschine oder läßt die Erde absieben oder
mt der Gabel ausschütteln . In diesem Zustande kann sie
schon grün an Schweine und Rinder verfüttert werden,
m letztere am besten in Verbindung mit Stroh und Heu.
Vetrockuet bilden die Quecken ein wertvolles Winterfutter
Zur Heubereitung sind allerdings einige mechanische Hilis-
riittel nicht zu entbehren . Zunächst müssen die Quecken
lerkleinert werden . Dies geschieht unter anderem durch
Keißwölfe , wie sie in Brenuereiwirtschaften überall vor¬
handen sind . Aber auch die gewöhnlichen Düngermühlen,
ms denen man die Quetschwalze entfernt , können erfolg,
reich Verwendung finden . Die zerkleinerte Quecke miih
'misslich getrocknet weiden . Wenn keine Trockenapparaie
wrhanden sind , bringe man sie in den Backofen oder aus
!>en Dampfkessel und sorge dabei dafür , daß der sich
laturgemäß bildende Wrasen genügend Abzug findet.

sch „ Ee -chichte der oldenburgischen landwirtschaftlichen
Genossenschaften Unter dieser Bezeichnung erscheint soeben
im Verlage von Ad Littmaiin , Oldenburg i. O , ein Buch,
verfaßt von H . Brenning , Anwalt des Verbundes olden-
burgischer landwirtschaftlicher Genossenschaften . Das Buch
enthält eine Geschichte der äußeren Entwicklung der Ge¬
nossenschaften des Oldenburger Landes und gleichzeitig eine
ausführliche Darstellung des Wirkens und Wesens der Ge¬
nossenschaften . Da ein so bedeutender Zweig des Wirtschafts¬
wesens unserer Heimat noch nie mit solcher Ausführlichkeit
behandelt wurde , andererseits aber das Genossenschaftswesen
eine von der weiteren Allgemeinheit noch gar nicht genug

gewürdigte Fülle von Zukunstsaufgaben zu erfüllen haben
? wird , ist das Erscheinen einer sochen Abhandlung imt Freuden

zu begrüßen . Nicht nur dem Landwirte , auch für jeden
anderen Leser , der Sinn für volkswirtschaftlich bedeutsame
Fragen und für die Wirtschaftsentwicklung des Landes hat,,
wird das Buch eine Fülle von Aufschlüßen und Anregungen
bringen . — Preis 4,50 Mark . —

»

O Hüllstede . Dem Mühlenbcsitzer G . Eilers zu Elmen¬
dorf ist gestern mittag ein vor dem Erimm ' schen Wirtshaus
ausgestelltes Rad gestohlen wordeir . Als Täter kommen
zwei Soldaten aus Leer in Betracht , von denen der eine
bereits festgenommen und in das Westersteder Gefängnis
eingebracht worden ist , während der andeie mit dem Rade
das Weite gesucht hat . Hoffentlich gelingt es der Polizei,
auch ihn samt dem „ Corpus delicti " zu ergreifen.

-st- Earnholt . Wie man bei sich selbst erfolgreich einen
Einbruch verübt . Wir berichteten vor kurzem , daß in der
Nacht vom 20 . zum 21 . April bei einer Witwe in Garnholt
eingebrochen und fünf dem Hausmann zur L» ye gehörende
Seiten Speck gestohlen worden sind . Die angeblichen Diebe
sollten noch Angabe der Witwe durch ein Seitenfenfter in
das Haus gelangt sein Der nachforschenden Polizei müssen
aber wohl die Aussagen der Frau ,, ' n baten dahn lügen¬

haft " geklungen haben ; ihren „eindringlichen Vorstellungen"
Mang es jedenfalls , die Angaben der Witwe dahingehend

ZLIIk : SVKKL
«lögen

seli -lljk -lstsl ' LScller
beseitig»

üi » SI,Ldl . !! !<
lüinrlolisnbui -g 9

zu „ verbessern " , daß diele nunmehr zugibt , die Diebe hätten
nur 4 Seiten Speck gestohlen , die „ vergessene " fünfte hätte
dann sie für sich „ beschlagnahmt " . Vielleicht identifiziert sich
die Witwe bei weiteren „ polizeilichen Ermahnungen " noch
mit den Dieben.

» Ocholt . Zu der kürzlich gebrachten Diebstahlsaffäre
in Ocholt möchten wir berichtigend bemerken , daß nicht 40
Flaschen Kirschlikör , sondern 8 Flaschen Kirschwasser und 2
Flaschen Zitronenlikör gestohlen worden sind und daß der
Dieb — ein früherer Militärkommandierter in Ocholt —
bei Posten 22 gefaßt worden ist.

— Auf dem hiesigen Bahnhof sind von dem hier
stationierten Wachtmeister in den letzten Tagen mehrere
Schinken und etwa 30 Pfund Talg beschlagnahmt worden.

«

— (( Bad Zwischenahn . Das Lichtspielhaus , das Herr
Schclling in der Bahnhofstraße bauen läßt , wird , nach der vor¬
liegenden Zeichnung zu urieilen , ein stattliches Gebäude . Aus-
geführt wir ) der Bau von Herrn Bauunternehmer Kruse . Die
Maurerarbeit schreitet rasch vorwärts , es wird mit recht baldiger
Vollendung zu rechnen sein.

- ) Lanvrbrügge In dem am Sonnabend stattgefun¬
denen Booßel -Wettkampf zwischen 5 Langebrüggern und 5
Bvrbeckern siegten letzrere mit einem Vorsprung von 6 Schoet.
Tie Langebrügger haben jedoch den Mut nicht verloren : es soll
im Mai fleißig geübt werden , um bei dem Anfang Juni statt¬
findenden Revanche -Kampf besser abzuschneiden.

*

-s- Edewccht . Im Hinblick auf die bedrohlichen Zu¬
stände in unserem Vaterlands soll nunmehr auch in der
Gemeinde Edewecht eine Eemeinde -Sicherheitswehr gebildet
werden . 2n allen Bauerschaften werden zu diesem Zwecke
am I . Mai , nachmittags 7 Uhr , Versammlungen einberufen.
(Näheres siehe Bekanntmachung des Gemeindevorstehers .)

— (o) Ut Ostfreesland . Wenn . . . . ja wenn de
Ticden sück andern , ne , wenn de Minsken sück andern , dann,
aber ok blot dann , fahren in de Sömmerüed weer DZiige
vann Hamm na Noiddiek un van Bremen na Leer . Man
hopt up de Eilanden , dat de Badeoerkehr weer uplevt , ' t
gisst sogar Minsken , de reken niit ' n Verkehr as in Fredens-
trcden : es reden und träumen die Menschen viel von besseren
künftigen Tagen . Wi willen nu neet alle Hopnung as
Ballast over Bord goien , man dat ' t sobald beler wordt,
dat könen wi neet säten . Süt antoe seß Maand liggt uns
Volk in Fieberd .' lirium , alle Tegenmiddels hebben verseggt,
w ei d 'r gien Pitt in satt , de Kracht wordt minner un minner,
un wenn de Krisis neet bald oversiahn iß , dann . . Wat
kann uns redden ? Arbeit , Arbeit , un wieder nix . Wenn
elk up sien Stä sten Plicht deiht , dann kann ' t mit d ' r Tied
weer beler worr ' n , neet glieks , aber na Jahren . Dann iß
't mögest , dat de Kinner , de nu na de Schoel gähn , ' t weer
beter kriegen , neet so, as wi d ' harren >9 «4 , aber doch
beter as nu . Wenn ' t Köhlen gisst , dann fahren de D -Züge
dissen Sömmer , un de , de sück dat leisten könen — un
sückie gisst ' t — fahren na Värkum ov Nördernee ; wenn 't
Köhlen gisst , kriegen wi wat toe leben , wenn ' t Köhlen gisst.

* Norden , 26 . April . ( Im Zeitalter der Pressefrei¬
heit ! Massenausschrcilungen ereigneten sich hier gestern abend.
Der „ Ostsriesrsche Kurier " war mit dem Obmann des hiesigen
Arbeiterrats , Molle , in Differenzen geraten , was diesen be¬
wog , vor dem Geschäft - lokal eine öffentliche Versammlung
anzuberaumen . Nach einer Rede Mulles drangen die Teil¬
nehmer in das Gescbäftsgcbäude ein demolierten das Kontor,
mißhandelren die Verleger und schleppten unter schweren
körfferlichen Mißhandlungen den Redakteur Knorr zum Markt¬
platz , um ihn dort zum Reden zu zwingen . Die Zeitung
wurde gezwungen , eine seitenlange Erklärung ungelesener werfe

in der nächsten Nummer zu veröffentlichen . _

zur tu« er«c>K»uou o«kumworiUcy Karl «klter » »a rUleir-trpeo «,
Druck und Verlag von Eberhard Nie « in W eöerßsdk,

Amtliche BekannlmachmgW.
Amt Westerstede . Westerstede den 23 - April 1919 . 7:

Auf Vorschlag der Amt,koste werden für die Ge»
mrindr Apen für 1. und 2. Vierteljahr 1919 folgende He-
bungstage festgesetzt:

Baaerschaft Apen ^ 7
Nordloh und Godensholt Mai 7

'' Bokel und Erpem Mai 8
„ Augustfehn Mai 9

Es kommen zur Hebung : _
Brandkastenbeitrag . Grund - und Eebäudrsteuer . Okdmargsfalle,
Ei . kommen-, Vermögens , und D -sttẑ -uer. Strafgelder , Spor-
teln Zahlungen für den Lande»ksltmfondr usw.

Nach Beschluß de» Landtags wird zur E «kommen- und
ein Zuschlag von 50 Prozent erhoben

Verm ^ en- ftsu-r ^ Zu,cĥ g, ^ Behrens Wirt,Hans - in

H°ebunaszeit 8 bis 12  Uhr vormittags . Am
letzten Tage , also am 9. Mat 1919 endigen die Hebungen

N? chm ttaĝ fowft"üm 6*' 7.. 9. und 10. Juni finde»

keine ^ bungen^ statft hezw. Kostenzettel find bei der

Zahlung^ vorzulegen. ^ ^ ^ ^ da»
der Amte koste' in Westerstede geschlossen.

Im üvrigen wird auf die früheren BetEtmachu g
de« Amt, hingcwiesen. -- -

Am Freitag de « 2 Mai d . 3°

5lhMM-«.WfMlt.
Westerstede,  den 28 . April 1919.

De » Gemei » devorfta » d . Lanje.



Die Lieferung unsere» diesjährigen

«twa 2 000 000 Klg.. und zwar guter schwarzer Siichtorf oder
auch sogen, bunter Torf, beide Sorten durchaus trocken, soll
vergeben werden.

Nack Wahl der Anbieter kann der Torf entweder im
Schuppen in Augustfehn und Elisabethfehn, oder im Eisen,
tahnwagen auf einem anderen oldenburgischrnBahnhöfe ge¬
liefert werden.

Angebote für die Gesamtmenge oder Teile davon sind
«nter Angabe des Preise» und Lisferortes bis zum 1. Zuni
1919 an uns einzusenden.

Oldenburg,  den 19. April 1919.
Eisenbahn direktiou. _

Seineincls Cckeuectit.
Im Hinblick auf die brdrohlichenZuständen in unserem

Vaterland « ist die Bildung einer Gemeinde»

AchelhettMhr
baldmöglichstvorzunehmen.

Za d'estm Zwecke werden am Donnerstag de«
1 . Wai 1919 nochmirtags 7 Uhr, in allen Bauerschasten
in folgenden Lokalen Versammlungen abgeholten:

1. in Nordrdewecht1 in Miigges Easthof,
2. in Nordedewrcht2 in Schröder» Gafthof,
3 . in Siidedewrcht in W « . Oltmanns Gafthof,
4 . in Osterschepsin Karl Oltmers Gakhof,
5 in Westerschepsin Heim. Kruses Easthof,
6 . in Jeddeloh 1 in Georg Bur jes Gafthof,
7. in Jeddeloh 2 in Johann Frerich» Gafthof,
8. in Kl. Scharrel in Friedr- Hrmprn» Gasthof,
9. in Wfidenlohrmosr in der Wohnung des Bs>

zirksoorsteher» Joh . Kelling das.
In diesen Versammlungen wollen alle waffenfähigen

Männer im Alter von 20 Jahren an erscheinen zur Fest¬
stellung der sür j -d- Bauerschaft gewünschtenEinrichtungen
«nd Wahl der Führer.

Die gewählten Führer werden gebeten, sich zur gemein¬
samen Beratung und Wahl eine» Leiter» nebst Schriftführer»
für die Gemeindewehr 'am sonuabevd ds « 3 . Mai
1919 , nachmittag» 7 Uhr, in Mügge« Gasthof einzufinden.

Der Gemeindevorsteher Bunje » .

Bei der Leim Oldeoburgifcheu Drag .-Regt.
Rr . IN aus der Freilligen Eskadron gebildeten

MHMhk-EMm
werden Freiwllige aller Waffen , auch ungediente
Leute angenommen

Bedingungen : Mobile Löhnung . 3 Mark täg¬
liche Zulage , bei besonderer Tätigkeit für Aufrecht-

erhalurg der Ruhe und Ordnung eine weitere Zulage
von 2 Mark.

Verpflichtung auf 3 Monate.
Kriegsbrauchbarkeit und Vollendung des 17.

Lebensjahres . Bei Minderjährigen ist eine Geneh¬
migung des Vaters oder Vormundes vorzulegen.

Frhr . von Frydag , Rittmeister und Führer.

Wir find Abnehmer für' jedes Quantum Eier  und
ständige Lieferanten . Offerten mit Preisangabe erbeten.

Tebrüds « Marrvs , Berlitt S , Eneisenau-Str.
-Autler -Großhandlung . — 43 eigene Verkaufe silialen

Mkll -McklM
Kieler Anzüge
Schul Anzüge
Wasch Anzüge

Kieler Mäntel
Loden -Mäntel

Hosen - Blusen

Nur allerbeste Qualitäten.
Preiswert.

> Lelwlmsim
vlüenburg,

88 Achternstr. Achternfir. 88.

MWbil -Mkml
(LetzterTermin.)

Der RechmmgrsührerFr.
Luley als Dürre Nachlaß
Verwalter läßt

Miss M r. MI.
nachmittag» 3 Uhr,

in Mein»  Gasthavse zu
Goden » holt  die zu Dürre«
Nachlaß gehörige, daselbst an
der Chaussee belegen«

Lan-ßelle
bestehend aus dem neuen
Wohn- und Wlrtschastsge
bände, sowie 9,7720 Hektar
— 115 Sch. S . — Garten-,
Bau -, Weide- und Moor-
ländereien,

mit Antritt auf Mai n. I ».
bezw. der Ländereien Herbst
d. I . im ganzen oder in jeder
gewünschtenZusammenstellung
geteilt zum dritten und letzten
Male öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen.

In diesem Termin erfolgt
der Zuschlag.

G . Koch , Aukt.

LM-MM.
(Letzter Termin.)

RechnungsstellerO . Frank-
f«n hierselbst beabsichtigtsein
an der Chaussee Ocholt Go-
densholt belegen«», größtenteil»
kultivierte»

groß 8,6559 Hektar — 102
Sch. S .,

mit sofortigem Antritt zu ver-
kaufen.

Da» Land, in einer Fläche
Kriegen, eignet sich vorzüglich
zur Herrichtung einer Anbauer
stelle. Letzter Vnkaufstermin
steht an auf

dms Mi.
nachmittags 3Vr Uhr,

in Mein«  Easthause in Go¬
densholt.

Bet irgend hinlänglichem
Gebot soll in diesem Termin
der Zuschlag erfolgen.

Westerstede.
G . Koch . Aukt.

kanrl -verkauf
Bpr « . Der Landwirt T.

Schmertma « » in Bokel will
einen Teil der von Oltmann-
janßen angekaustenMerck«
— etwa 7 Scheffelsaat bestes
Bauland — mit Antritt zum
Herbstd. I . öffentlich verkaufen
kaffen.

Letzter Verkaufstermin ist
angrsetztaus
S« Mi>d« 3 M

nachmittags 4 Uhr,
in Menke'» Easthause zu Bokel.

Tin fernerer Termin findet
!nicht statt.
I Kaufgeneigte werden ringe,
laden.

_̂ __ Jauste » , Aukt.

Mr MkWW
an den Nachlaß de» verstorbenen
Rechnung»stellersB v .Halem
erbitte ich mir Rechnung bis
10. Mat. Schuldner wollen
bis dahin Zahlung leisten.

H Steinfeld.Ksc-e/i/M
. eingetroffen°
> Ke Ssemem.

Zischenahn.  Zum 1.
Mai evt, später auf erste oder
durchaus fichereLandhypotheken

3« MM ., MSS M.
1VM Rl ll. 8M M
zu belegen. Zinsfuß 4 Proz.

H . Bölt », Rechstll.

SMtl. Vekkaiik.
Zwischeuahu Der Han-

delsmannNemhard Jauste«
hier selbst läßt am

ZkkitlS-k«2. M.
pünkil. nachm. 3 Uhr ans.,

bei seinem Hause

SWMeilMIir
darunter 1 siebenjährige
Fuch» 'Stute,

ZSlji!k.S- »IlS»««
grögtenteil» Aulämmer,

KOskiks.MilMAse.
1V led . Halfter m. Krtten,

ferner wegen Raummangels:
1 Sofa m. Umbau, 1 Spiegel
mit Konsole, 1 Kaffeetisch.
1 gr. 2türig. Kleiderschrank,
3 Beitstellen mit Matratzen,
fast neu. 2 Kinderbettstellen,
2 Waschtische, 1 Salontisch,
1 Dezimalwage m.Dewichten,
10 Rohrstühle, 1 Sport-
wagen, 1 Tepp'ch.

5« «Me Mll
(Schlaf- und Pferdedecken),
sowie mehrere andere hier
nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauffiebhaber ladet ein
H . Böl S. Rechst.

2wi8cken3kn.
Zu verkaufen eine hochtragende

Kuk
und mehrere gute

MMOM.
R . Ssrihen

Der

ZWO.. ""
steht von Dienstag Len 28.
April an in

Zvelckslak I.

Telefon : Edewecht Nr . 49.

_ ^ ok . Kru86.
Suche gutepkercle

zu kaufen , 5 bis 8 Jahre alt,
und bitte um Angebote.

H. Schröder.

Neuheiten  in garniertenM« -. '
llMjMWn

sowie
KM " Bluseuseids « "WW
in schöner Auswahl empfiehlt

I . W . Leonhards,
Augustfehn.

OOH

uml

tLlsskamsn

hochketmfähige Saaten,
nur reine

keine unkoiitrollierbare Mischung.

Avkl-It
augll »rrai >n.

>V. Î eonkaräs.
^ O sjs

Forken , Schaufeln
und Spaten,

mit und ohne Stiel,

Hacken, Harken, Schlothauer
Maulwurfsfallen

empfiehlt

I « W . Leonhards,
Augustfeh « .

* O V
astenwagen.

Keffelöfen,
Stuhlsitze,

Waschbretter,
Waschtöpfe,

Wäscheklammern
empfiehlt

3 . Dk. «.« onkne -ck»,
augustkokn.

E ; lil « Msnz:
1 Gutssekretärin , 1 Molk -Meier,
3 Eleven , 4 Verwalter , 2 Haur-
bälterinnen , 1 Mechaniker , S
Schmiede , 1 Klempner , t Masch .»
Bauer , 3 Bäcker , l Schlachter , 1
Bausekretär , 2 Hand ! -Gehülfen,
lVerkäufer , lVerkäuseriv .lBant-
beamter , 1 Kellner , 1 Schriftsetzer,
3 Schreiber , 1 Tischlerlehrltng , 4
ältere landw Arbeiter , S Knechte.

8; « kl« MW:
lS Knechte, 10 Arbeiter , 150 Tors-
arbetter, 20 Arbeiterinnen , 3 Ele¬
ven , 3l Dienstmädchen , 2 Haus¬
hälterinnen , 2 Sattler , I Mecha¬
niker. l Klempner , 3 Schuhmacher,
4 Schneider , 2 Tischler , 1 Maier¬
lehrling , 1 Mouerlehriing.

Landesarbeitsnachweis
Zwischenah » . _

Für unseren bürgerlichen Haus¬
halt auf gleich oder später

«rUM» NW«
gesucht. A . Michaels,

Eivswarden.
Arbeitsnachweis Nordenham.

Gesucht auf möglichst bald eia

welches auch melken kann . Zn
melden bei G . Schröder , Gast¬
wirt , Edewecht.

Lande «arbeltsnachwels
Zwischeuahu.

Süd -Edewecht . Gesucht per
os ort oder 1. Mai

junA68 Uääcksn
oder Frau füc einige Stunden
am Tage für leichte Arbeit im
Haushalt und Laden.

Laudeaarbeitsnachwei»
Zwischeuahu.

Für ein Hotel in Varel suchen
wir aus sofort gegen hohen Lohn
eine

oder Stütze
Lan deoaebeitamachwri»

Zwischeaahn.

s Für die die diesjährige Deck-
- Periode halten wir den Herren

Pferdezüchtern unsere beiden lei
Herrn Bostwirt Heinr . Iasp es,

' Fikenfolterfeld sTelefon Nr 4)
' aufgestallten

AVA
Neuheiten  in

VroscheN,
Haarschmnck,

Poesie - « . PoftkMtea-
Atbums .Gpazie stöcke.

W . I^eonkLrcl8,
tkugnslkslin.

^ ^ ^

kitte,
wenn Sie in meinen Schau¬
fenstern nicht sehen, was Sie
suchen, fragen Sie darnach
— — Im Geschäft . — — ^

NElkÜrlk
— ^ Ol k

H/MM«.
AMM kn !«UM>

Kaufe

MM/KM/'
und bitte um Angebote.

_ H Schröds»

Oe§en vünZer
einige wo Pfund

Kleu oäer Ltrok
zu tauschen.

Fritz Schneider.

jeden Mittwoch , 2 Uhr,
im Angnstst Huer Bo Hs schuppe»
zuerst  am 7. Mai d. I.

Die Fasern brauchen nicht voll¬
ständig trocken zu fein.

Theodor Hegema»« .

2 s K I sv

für gerupfte Hühner , Ente « ,
Puten , Kaninchen und Eier.

gvsuvki.
Angebote an

W . Buschner , Berlin SW 61,
Barutherstr 3.

und zwar:
1. den braunen 3jShrlgen Hengst

„Zemmer"
Nr . 2670.

Vater : Rudolf Nr . 1531,
Mutter : Pauline V Nr . 18877.

2. den dunkelbraunen Hengst

11 k? 3uber"

Zil Wlacho
1 Glasschrank , 1 Kleiderfchranb,
1 Tisch und 1 Bettstelle.
Weyerhansen . G . Stamer.

Raufe
ständig

BkütklN
von weißen Könsvi ».

Ferd. Weser, Zwischeuahu.

Nr . 2450.
Vater : Ruthmd Nr 1255,
Mutt . :Rotkehlchen II Nr . IS- OS

zum Decken bestens empföhle .
Das Deckgeld  beträgt:

1. für „Remmer"
a) wenn trächtig:

für Genossen M . 200,
für Nicht genoss. M . MO,

d) wenn güst:
in beiden Fällen M . 40

2. für „Räuber"
sj wenn trächtig:

füc Genossen M 75,
für Nichtgenoss . M . !00,

d) wenn güst:
in beiden Fällen M . 20.

Mit ansteckenden Krankheiten
behaftete Pseide dürfen den
Hengsten nicht zugeführt werden.

Westerstede , im April 19 9.

M««MW
r « lWltwv -Sii ««ttIt.

ringetr. Gen. m. b. Hastpfl.



FMMWsUs WtkWs.
Da, neue Schuljahr beginnt Dienstag ds« 2S. April

nach folgendem Plan:
Lewribl. Abt. 1. Lehrjahr: Dienstag von 8 - 7 Uhr»
Kaufm. Abt. : Mittwoch von 2V»- 4'/» Uhr,
Erwrrbl. Zs!che«abt : Donnerstag wie bisher.
Eewerbl. Abt. 2.—4. Lehrjahr: Freitag von 5 - 7 Uhr.

Wachten»»»f.

d 0 « « T!s1 Sskaal « §
«oNorpstr. l l^sgsnüdvr der l^wässdenir). 7vl, 1VS. ^

^tsllsr lür moäsm« Tukniwi!- G
un6 Lrustzkmräs. M

8pr»M»t«:<>erii 4—1 vormltt»Ls, 1—ö n»ck« ittLx»,
SonvtLx» voo 9-—11 vkr . ^

V « GV « WGrWG ^ GMMMO

Mittwoch nach¬
mittag bleibt mei« Ge¬
schäft geschlossen.

Lssi/e?.
Gefunden ein Portemonnaie

mit Inhalt und 1 Damenhond-
schuh. Georg Javße «, Ocholt.

I
Am 3V April u«4rL Mai ist mein

Geschäft vollständig geschlossen.
L . ll . klanm » .

Wir fiud in der Lage, für ge¬
wisse Betriebe

8 . V. Motonon -NanrvI
be,w

8 . V 8 « i,rol -ri -» Idü>
oh«« Bezugschein zu liefern.

Anfragen an
Schröder L Eomp , Norde » ,
Ostsr. Schi öder L Lomp,

Lotte bei Osnabrück
tzauptverkaufsstellender Benzol«

Berbandks und der Bekrast

Müisg Lmioirle!
/inrvgslvtk ohne Bezug--

schein 140 vreit, kräftige Ware,
Meter40 —, PiobefevdungÜ Mtr
gegen Nachnahme.

0 . V«k »o , Wilhelmshaven,
Prtnz -Hktnrichstr. 5

^/e§e/?-5LM
verkaufe zu ermäßigt «« Preise «.

d . kückmA.

Schweren

ücksr « »agsn
zu oerkaufeu.

Ioh . Behren », Gristede
Leich'ea

ücksrroagen
zu verkauf' »

Gerd Rödru, Godensholt.Ia. Slanrstärk«
„VLsnne"

gibt Kranen. Mansch eie elastische
Steife und blendend weißes Aus¬
feger,. P -odepsd M 20,—. 6Psd.
M lib —gegen Nachnahmeoder
oorh Kasse. Anchpa Plältdslsam
Kaan qetttferl werden, das Kilo
M , 6 - .
Tl Turt Schulze, Ttärkefabr.

,Bie «n« .̂ Berlin 0 . 112,
Prorkauerstr . 37.

VV68ler1o )l

Pli« » SslztM
empfiehlt Kaufhaus Hiller ».

Ln-Siikkvttzslt
für 2—3 Personen in Zwischen»
aha oder Umgebungzu Pfingsten
und für die Zeit vom 10/7.—>0 /8.
gesucht. Offerten unter L A kO
befördert Büttnrro Aau .sTxp,,
Otdenbn ' g t Gr

SMS/'t/'M/
ist wiedrr vorrätig bei

I . N M yer

AzMUMMjLMUNMMMLNNLMU

Z!

rs

lu . Lenk

und prima ^S8i§
empfiehlt billigst

8 . Sladdsn kt»okt .,
_ « slodsk.

Gute

Latirrsll
rsuicleclien

find wieder eiugetroffen

Kickard Müller

Ich habe noch eine PartieLautabak
hergektellt au » vu«
garout reinem Tabak

^und versenkesolchen, solange der
"Vorrat reicht, an Großisten,
Händler und Wiederverkäufe: .

Original Pr »bep»kikolli
euthaltenb IVO Rollen

für Mark 8S —
Emballage frei gegen vorherige

Einsendung des Betrages
per Poft .nwetsung.

Versandgeschäst
A Stüw«, Dortmund 15

Am 1. Mai verlege ich mein Geschäft nach den
von der Firma V. F Wallheimer angekauften Lager¬
schuppen und kaufe daselbst zu höchsten Preisen samt
liche Rohprodukte und Abfälle auf. insbesondere

ZieM/MA
eivgetroffcn.

l3 . l). 81ubben Î ackk.,
llL>8bek.

-Lumpen . -
sortiert und unsortiert,

Woügestrick. Neutuch,
Säcke

— Papier .Abfiille , —
Akten zum Einstampfen.

Alte Grammophonplatten.

Eise « , Metalle,
Maschinenan lagen auf Ab¬
bruch, — sämtliche Sorten

Felle und Häute.
Tauwerk , Tterhaare,
Altgummi »Flusche«,

zrrbr. Herde usw. usw.

MM-K/'S«
sstnd in drei verschiedenen Arten
aus Lager. Preise billigst.

d öückinA

ff/L 6s/l§. Ĝü§//sN
NB. Auftäufer gegen hohe Provision überall gesucht

Knbauer
für Erbse » und Bohnen gesucht Saat wird gegen
Berechnung geliefertu kann bet Herrn KarlBölts,

Nord Edewecht, empfangen werden.
Konservenfabrik Ldeweckl.
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Montag de« 5. Mai (Markt) r
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ZMrttball

ständig gute

Ne ^erilammer,
Kanincben und

Oesjüßse!
und zahle gut« Preise. Abnahme
Montags und Donnerstags.

H. Schröder«

ttvklung ! ! !
Einer geehiten Einwohnerschaft oon Svlsvdon-

»iirn und Umhegend hiermit zur Kenntnis, daß ich
mit dem 1. Mai d. Is . die «

WMtlAt , AillsjlUS.
de» in vltmann » Hotel Hierselbst befindlichen

„k - esiäen ^ keller " <
neu eröffne.

Indem ich versichere, nur beste Ware, wie gut¬
gepflegte Biere, Liköre, Weine pp. vorrätig zu kalten,
halte tch mich bestens empfohlen und bitte ich um
gütige Unterstützung.

ZMmW. §.SsSermrs.
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Am Mittwoch den 30 . d Mt », kommt für unsere Mit¬
glieder aus den Bauerschaften 8p «cden, Kaihaus, » . Kaihause »»
seld und Aschhansrn eine Pa ti«

gegen Ki fir zur Verteilung. Diejrnigrn, welche in diesem Fiübsahr
bereits Stickstoffdünger oon uns bezogen haben, können wegen
Mangel cn Ware n'cht wieder teilnehmen.

Der Vorstand.

FsttttköSes.
prima Qualität,

lausend adzagebcn,
täglich neuer Zugang.

Or. Otto 6ar tel8, OsäenbunA,
Handelshof — Fernruf l?27.

^Vs8tsr8leäe , 23 . ^ pnl 1919.
2ur k'eier c1e8 3ubil3um8 6s8 ?jsrrn

üemeinäevossteliers
finäet 3ul llesssn Wunsck snstsllo eme8 L!sssn8 sm
1« lila ) 6 . 3., N3ctim. 7 Okr, ein

?estk0mmer8
st3tt in 6oräin § 8 Oasikof 2u VVestsl-stsäs.

I-Iierru l3äen wir unsere î i1bür§ sr mit äsr
Litte um ruklreicke Lsteili § un§ ein.

î ünrebrock. Wettermann.

Ich lief.re an Seibftoerdraucher:

WKS5MH !. WA !. AniNMiük.

kslltsit Ai ) KüiÄt.
waggon- und zentnerweise Offertenan:

Obemiscbe Industrie Î euwieä

wozu frrundlichst einladet

Habe einen größeren Posten

ZiWlslM
sNormalformat) abzugeben. i

E . Mri . rkord,
_ Bösel i Old,  j

Mittwoch , S Uhr nachmittags,
lZusammenkunft bet Tording-
' Westerstede. H . Ohlenbusch.

SrrMMlalij - r Psktri , T

Ijjtttkt ZwjlÄWtt.  I
Am Donnerstag den 1. Mai 1919:

Mattster ß
in M «y«rs Hotel , bestehend aus:

Vorm. V/- Uhr U0I42SNr oen der Inft -Kapelle
Regt». 91, bei günstiger Witterung im Garten;

nachmittags 2 Uhr Empfon « der onrwä -tiar«
Genossen, hiernach lt0KI2SUr u. U08MSUS
mit Festrede , sowie Demo »stratio «»umz«g.

Abends 7 Uhr:
Jeder ist willkommen.
Festkarten a 1 Mk. find im Vorverkauf bei den / Ah

Gastwirten Herrn Schütt un' Bw Wtllers zu haben.
Ballkarteu für Herren 2 Md , sür Damen 1 M ». / Ak

Le » Festausschuß . >2-

sii/'/k/e?Z/KUs§ie5§feiie
Die Monatsversammlung iM

Mat ist verlegt aus Donnerstag
den 8 Mai

Wichtige Besprechungen.

MkMttWtz 'Mtll.

6sner « !-

Versammlung
am Mittwoch den 30. Aprils

abends Uhr,
in Buhrs Gasthause.

Tagesordnung:
1. Rechnungsadlage
2. Schützenfest.
3. Wahlen.
4. Verschiedenes.

_ Der V orstand.

FsrMs/M/ 'F . HM

Am Donnerstag den 1 Ma^
nachm. 6 Uhr anfgd.:

Oroßer Lull
im Vereinslvkalr,

wozu sedcimann s rundlichst ein»
geladen wird. De - Vorstand.

Ww . vltmanu ».

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme vei dem schoere»
Verlust unserer lieben teuerenEnt-
schlaienen sag-n wir pieemit allen
unfern herzlichsten Dunk.

Familie Rüde », Tange«
Familie Stützr «nberg,

Etz horn^

Oank8a § un § .
Für die u->s erw esene Teil¬

nahme beim Heimgänge meiner
lieben Frau , unsere- guten, treu»
sorgenden Mutier sagen wir allen«,
dir iüren Sarg mit Kränzen
schmückten und ihr vas letzte Ge¬
leit gerben, insbesondere Herrn
Pastor Rathe für die trostreichem
Worte unfern herzlichsten Dank.

H . Lott und Kinder,
Elisabeth feh ».

Ooelnebenfeld.
Für die vielen Beweise Herz»

sicher Tetlaaüme beim Ableben
unser lieben Entschlafenen, ins¬
besondere den lieben Nachbarn«
die uns so treu zur Seile standen«.

!den Schwesternim Krankenhaus«-
!für die aufopfernde Pflege, sowie
Herrn Pastor Barelmirnn für di«
trostreichen Worte am Sarge
sagen wir innigsten Dank.

Fnmitio B -» «kr » .

Statt Karten!
Ihre Verlobung geben hiermit

bekannt:

Claris Oevoke
?ntz ttmnctt8

Rostrup . Kayhause ««.
27. April 1919.

WGGWWW

WWWWM
Statt Karte«!

Ihre am 5. d. Mts . vollzogene
Vermählung  zeigen hierdurM

ergebenstan:
Apotheker ,

ttuxo keiL^ liok
und Frau,

Lotte xeb. vraZe.
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Rachv»d vs« Ve:Dilles. -
Am 28. April sollten die deutschen Friedensunter¬

händler , wenn es nach den Franzosen gegangen wäre , in
Versailles eintreffen, um am nächsten Morgen den Text
der Friedenspräliminarien von ihnen ausgehändigt zu er¬
halten mit dem — man kann sich wohl nicht gut anders
rmsdrücken — Aufträge , Linnen acht oder zehn Tagen seine
Unterzeichnung Leizubringen. Dann wäre zu Beginn der
zweiten Matwoche alles erledigt gewesen, und das weitere
hätte man ruhig einem halben oder ganzen Dutzend
Sonder - und Unterausschüssen überlassen können. Indessen
der herrische Ton des Herrn Clemenceau hat einmal zur
Folge gehabt, daß unsere Bevollmächtigten erst später , am
Tage , wo sie schon in Versailles sein sollten, abreisen , was
das Pariser Programm immerhin etwas in Unordnung
bringt . Und dann werden sie, wenn sie in Versailles ein-
keffen , Herrn Orlando dort schmerzlich vermissen, den
Führer der italienischen Friedensmission , der, statt noch
rasch unter die Präliminarien seinen Namen zu setzen, sich
plötzlich nach Nom auf den Weg gemacht hat . Herr
Wilson dagegen, der Mitte April mit seinem Ausbruch in
die Heimat drohen mußte , um hinter den Arbeiten seiner
Freunde und Bundesgenossen endlich mehr Dampf aufzu¬
machen, ist zur Stelle — ob in sehr begeisterter Stimmung
Lber den Erfolg seiner heißen Bemühungen , ist allerdings
die Frage . Unsere Delegierten werden jedenfalls in
Versailles einige Unbehaglichkeiten auf der Gegenseite sest-
stellen können, was ihnen gewiß nickt besonders peinlich
zu sein braucht. Um ihre Mission sind sie aber trotzdem
ganz gewiß nicht zu beneiden.

Durch den italienischen Lärm lim Fiume darf man
sich keine übertriebenen Vorstellungen über die Tragweite
der Meinungsucrschicdenherten ausdräugen lassen, die sich
fetzt plötzlich unter den feindlichen Bundesgenossen auf¬
getan haben. Wie es Mule Friedensschlüsse gibt, so gibt
es auch faule Kompromisse; die „Alliierten und Assoziierten"
würden sich ;a für alle Ewigkeit uns!eidlich lächerlich
Machen, wenn sie in dem Augenblick, wo sie gerade ihren
ausgezeichneten Völkerbund ans der Taufe heben wollen,
wegen eines TeiistückeS der riesenhaften Kriegsbeute wieder
das Raufen miteinander bekämen. Wilson hat zwar davon
gesprochen, daß seine Erklärung vom Mittwoch sein letztes
Wort in dieser Sache darstelle, und er hat , wie wir das
ja an ihm gewöhnt sind, auch Italien gegenüber einen
Trennungsstrich , zu ziehen versucht zwischen Volk
kud. „Regierung . Deshalb ist Orlando nach Italien
zuruägekehrt ; er will ihm beweisen, wie grund-
mum ee die Lage beurteilt . Das ganze Königreich
halll auch schon wider von Entrüstung , von Säbelgerassel und
Kriegsgelchrei , und auf großartige Spektakelstücke in der
Kammer können wir uns auch wohl gefaßt machen. Aber
rrotz alledem — ein Ausweg wird gesucht und gefunden
werden, ein Provisorium vielleicht nur , ein Verlegenheits¬
machwerk, das die Gegensätze nur überklebt, da sie doch

auszugleichen sind. Wenigstens nicht
ichiedlrch-frledüch : ein netter Vorgeschmackvon den Dingen,
me nnt dem obligatorischen Weltschiedsgericht über uns
kommen sollen Die siegreichen Herrschaften lernen nun
wenigstens gleich von vornherein die ungeheuren Schwierig«
keilen des Vollerproblems kennen, das der alten Donau¬
monarchie immer wie ein Stein im Magen gelegen

^ß ihre durch Jahrhunderte angewandte
^ ^ ^ lösen vermochte. Jetzt soll der

Aue,  Ekrbund sich an ihm probieren , und schon beißi
darüber die Zähne aus . Und wie löst Herr Wilson

Assoziierten die Frage von Südtirol , wie
AE b^ rmicke Frage ? Er schmiedet Millionen von deut-

-ourgern und Bauern einfach unter ein fremdes Joch
^me Ohren vor all den Jammerrufen , dir

N ^ überaus gequakten Herzen erheben. Wenn das
Weisheit der Staatsmänner des Westens sein

Äbe'r ^ ĉk>vn sagen, daß ihr Dünkel gegen-
Nack»! -» Fehlern der alten Gewalten vor dem Urteil de,
Wok! « 'A bestimmt nicht bestehen wird . Es wirk
Leick-id-ä ? E lange dauern , bis sie selbst wieder etwas
werden — ^er ihre eingebildete Gottähnlichkeit Lenker
Ler Einn -i vieles von dem, was sie untei
ÄUf höheren Weisheiten inzwischen hiei

Viess-i-m^ "^ unwiederbringlich verloren ist
Versailles beginnende Einsicht schon jetzt ir
aber auch sick.-. k ^ ten vorauswersen wird . Das wäre
mus den a, -! -nm^ ^ vzige Gewinn , der für unsere Sach-
Lager heraussoA »«? ^ -" Unstimmigkeiten im gegnerischen
bei denen d -konnte.  Ob Herr Wilson in Fragen,
stehen - man kV ° Volksinteressen auf dem Spiel,
fest austreten würd - ^ osen, an Danzig —, ebenst
Gefahr einer wie hier — wo die Südslawen de,LL . ,md, >s, Icmmnehmen Lall-» ll.; " ausgeieyr sind, Ist kaum anzu-
falschenOvtimisu,̂ -^ ^ deshalb nur nicht in einer
delegierten! « Versills?-! " was oie deutschenFriedens-
Sie werbeu stkm-! ^ ^ ^ erwanrn buben, hineindrängen

Wilson bleibt bei seiner Entscheidung.
Pariser WilsonS Sekretär den
Lent leblE daß d e N-?? Ê it? lte. bedauert der Präsi-

ieopan . daß die Vertreter der italienischen Regierung

es für notwendig fanden , so zu handeln , wie sie es taten.
Er selbst habe keinen anderen Ausweg mehr gesehen, als
sich an die Öffentlichkeit zu wenden. Die Lage der
italienischen Delegation sei durch die imperialistische
Agitation , die das italienische Volk wegen des Besitzes
von Fiume aufgewühlt habe, in der letzten Zeit sehr
peinlich geworden . Der Präsident glaube nicht an einen
italienisch-jugoslawischen Konflikt und versichere , daß
Amerika im Falle , daß ein solcher Konflikt unglücklicher¬
weise dock ausbrechen sollte, in keiner Weise intervenieren
werde . Der Sekretär Wilsons schloß seine Erklärungen,
indem er dcuauf hinwies , daß Italien durchaus von
seinen Verbündeten abhängig  sei , sowohl hinsichtlich
seiner Verproviantierung , als seines finanziellen Gleich¬
gewichts. _

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

H- Finnlands Dank . Die Stadt Helsingsors bat an
ihren Befreier aus bolschewistischer Not , den General
Grafen o. d. Goltz, folgendes Telegramm gerichtet: „Heute,
am Jahrestage der Befreiung unserer Stadt von der roten
Schreckensherrschaft, empfinden die Stadtverordneten von
Helsingsors das lebhafte Bedürfnis , Ihnen und Ihren
heldenmütigen Truppen ihre Gefühle treuer Dankbarkeit
and tiefster Erkenntlichkeit auszudrücken. Die Tat , durch
welche die geistige und materielle Kultur der Hauptstadt
Finnlands vor drohender Vernichtung gerettet wurde,
strahlt in der Geschichte des Landes in unvergeßlicher
Erinnerung und verdient die unumwundene Anerkennung
der ganzen zivilisierten Menschheit."

Auflösung des Großen Hauptquartiers . Wie
oon zuverlässiger Seite versichert wird , soll die Bildung
der neuen Reichswehr im Juli beendet sein. Die bis¬
herigen Truppenformationen des alten Heeres , soweit sie
noch bestehen, werden bis zu diesem Zeitraum aufgelöst.
Das Große Hauptquartier in Kolberg wird gleichfalls
Anfang Juli aufgelöst.

Außerordentliche Einnahmen aus der Zigarcttcn-
steuer . Im letzten Friedensjahre , 1913, ergab die
Zigarettensteuer 42,7 Millionen Mark . Im Jahre 1916
wurde der Kriegsaufschlag zur Zigarettensteuer eingesührt.
Unter seiner Wirkung , sowie unter der Zunahme des
Verbrauchs und der starken Steigerung der Preise wuchs
der Ertrag der Steuer im Jahre 1917 auf 402 Millionen
Mark . Für das Jahr 1918 sind bisher nur die Erträge
für die ersten neun Monate veröffentlicht. Sie erreichen
für diese Zeit die ungeheure Höhe von 522 Millionen
Mark. Der Gesamtertrag des letzten Jahres wird al >o
trotz des inzwischen ciugetretenen Veibrauchsrückganges
ZOO Millionen Mark jedenfalls überschreiten.

Großbritannien.
X Mohammedaner und Hindus gegen die Engländer.

Die englische Presse bezeichnet es als eine gefährliche Tat¬
sache, daß bei den Unrichen in Indien , die zum großen
Teil auf religiöse Erwägungen zurückzuführen seien und
mit der allgemeinen Ruhelosigkeit in der mohammedanischen
Welt wegen der Niederlage der Türkei uud der Besorgnisse
wegen des Kalifats zusammenhingen , die Mohammedaner
and Hindus gemeinsam gegen die Engländer vorgingeu.
Dies sei fest 1857 nur sehr leiten der Fall gewesen.

DMZK.
X Spaltung der sozialistischen Partei . Der Nus-

kritt des belgischen Sozialisten Hublin aus der Partei
wegen des Beschlusses des Sozialisten -Kongresses, gemein¬
sam mit den deutschen Sozialdemokraten an der Inter¬
nationale teilzunehmen , hat zu einer Spaltung der
belgischen sozialistischen Partei geführt . Die neue Partei
hat sich unter Führung des Dr . Tervagne in Antwerpen
anter dem Namen „Unabhängige sozialistisch-nationalistische
Partei " gebildet.

Rußland.
X Russische Frkcdenswünsche . Die Sowjetregierung

ist jetzt zu weitgehenden Konzessionen bereit , falls man sie
merkennt . So wird gemeldet, daß sich nach Berichten aus
Moskau Tschitscherin im Namen der bolschewistischenRe¬
gierung bereit erklärt hat . den finanziellen Verpflich¬
tungen der früheren Regierung im Auslande nachzu¬
kommen, falls die Alliierten die bolschewistischeNegierung
rnerkennen.

Türkei.
x Unruhen in Konstantinopel . Nach Meldungen aus

Saloniki sind in Konstantinopel schwere Unruhen aus-
zebrochen. Anhänger des früheren Komiiees für Einheit
and Fortschritt haben sich gegen die Regierung erhoben
and eine türkische Sowjetrepublik ausgerufen . Es soll zu
heftigen Straßenkämpfen gekommen sei, bet denen jedoch
die Untertanen fremder Staaten verschont worden sind.
Nus Zu» und Ausland.

Berlin . Der Friedensausschuß der deutschenNational»
Versammlungtritt in Berlin am 2. Mai zusammen.

Berlin,  27 . April . Zu den Forderungen de:
'Kriegsbeschädigten gibt der Ministerpräsident bekannt, das
zur Aufbesserung ihrer Lebenshaltung trotz der gespannten
Finanzlage sofort ein Betrag von 300 Millionen Mari
bercitgestellt werden wird.

Berlin,  27 . April . Der deutsche Landwirtschastsrak
hat den Ministerpräsidenten Scheidemann mit Rücksichtauf
die ungünstigen Witterungsverhaltnisse und die dadurch
stark beeinträchtigte Frühjahrsbestellung gebeten, den
l . Mai zur Arbeit freizugeben.

Berlin,  27 . April . Am 1. Mai wird der Personen¬
verkehr in vollem Umfange aufrecht erhalten . Im Güter¬
verkehr herrscht im allgemeinen Sonntagsruhe und es sollen
im wesentlichen nur Züge mit Lebensmitteln und Kohlen
gefahren werden.

Bamberg,  27 . April . Den Oberbefehl über samt
liche Truppen gegen München hat Reichswehrminister
Noske übernommen . Man schätzt die Stärke der Roter
Armes ini München auf 30 000 bis 60 000 Mann , von denev
die Mehrzahl allerdings nur als Mitläufer anz:,sehen ist
da die Spartakisten alle Arbeitslosen zum Eintritt zwin¬
gen. Über ganz Bayern ist das Standrecht verhängt
worden.

Wien,  27 . April . Ganz Österreich befindet sich in un¬
geheurer Erregung , da Wilson angeblich Bozen und Meran
den Ansprüchen Italiens freigegeben hat . Ohne Unter¬
schied der Partei sind alle Österreicher einig , die Heimat
Andreas Hofers niemals den Italienern ausznliefern.

Paris,  27 . Avril . Tie britischen Vertreter auf der
Friedenskonferenz verlangen die Aufteilung aller deutschen
Kabellinien unter die Alliierten.

Wien , 27. April . Ter Obmann der deut¬
schen Bauernpartei  in der Nationalversammlung.
Abg. Stöcker,  schreibt der Volkszcitung : Tor Zusam¬
menschluß in einem  G r o ß - T e n t - chl a n d
ist heute die Forderung bis ins letzte Gebirgsdönuun . Un¬
sere Bauern sagen sich, daß wir Leutsch-^ sterre !her , auf
uns selbst angewiesen , von den Düdslavsn , Magyaien und
Tschechenerdrückt würden . Wenn wir aber dein Tent ' chen
Reich angehören , so wird deutscher Geist und Fleiß , deut¬
scher Ordnungs - und Organisationssinn , deutsches Wissen
und Können uns wirtschaftlich rasch emporbringer . Ins¬
besondere hoffen die Bauern , daß durch den Zusammen¬
schluß unsere Landwirtschaft den größten Nutzen haben
werde.

Budapest , 27. April . Tas Ungarische Telegraphen-
Korr .-Büro meldet : Tie Rumänen  haben am 25. April
im Angriff  gegen den Nordflügel der Ostarmee Nagy-
tallo erreicht und sind in der Richtung aus das Theiß -Knis
bei Csap von Süden her vorgedrungen . An den übrigen
Frontteilen der Ostarmee haben die Rumänen bloß in un¬
bedeutendem Maße Raum gewonnen . An der Süd front
haben am. 25. abends die Südslaven von Battaszek in der
Richtung auf Szegszard unsere Sicherungstruppen ange¬
griffen und einige Kilometer nordwärts abgedrängt . Jnr
Übrigen ist die Lage unverändert.

Paris . 26. April . Echo de Paris  bestätigt , daß die
Konferenz von Versailles  alsbald nach der
Ankunft der deutschen Bevollmächtigten beginnen werde.
Man werde innerhalb achtundvierzig Stunden wissen, ob
die Deutschen unterzeichnen oder nicht.

Paris , 26. April . Petit Partiten  meldet , di«
italienische Abordnung werde sich am 28. April . dem
italienischen Parlament vorstellen. Wie immer die Sitzung
des Parlaments verlaufen werde, Orlando und seine Mit¬
arbeiter würden unverzüglich nach Paris zurückkehren.
Die italienische Delegation werde am
1. Mar vollzählig wieder in Versailles
sein.

Matin  glaubt , daß auch Japan sich von der
Konferenz zurückziehen  werde , wenn seinen
Wünschen nicht entsprochen werden sollte. Japan glaube,
falls der Grundsatz von der Gleichberecbtianna der Raffen
nicht in die Volker-Charta autaenommen werde, dem
Völkerbunde nicht heitreren zu können.

Der Washingtoner Vertreter des Ecyo de Paris meldet,
die amerikanische Negierung wolle verhindern , daß Japan
im Besitze von Kiautschou  bleibe.

Paris , 26. April . sHavas .) Sonn ino  stattete am
Sonnabend vormittag Pichon einen Besuch ab. Nachmittags
um 2 Uhr reisten Sonnino und Salandra  nach
Rom ab. Am Bahnhof öberbrachte Pichon die Abschisds-
grüße der französischenRegierung.

Bern , 26. April . Secolo ist der Ansicht, daß dik
Abreise der italienischen Delegation
von Paris lediglich eine Unterbrechung der Unterband
lungen zum Zwecks einer Befragung des Parlaments uni
des Volkes sei, die keineswegs einen Bruch bedeute. Tei
römische Korrespondent desselben Blattes hält es aller¬
dings für erwiesen, daß auch England und Frankreich sick
nur ungern zum Londoner Vertrag bekennen und deshalb
betreffend Fiume eine ablehnende Haltung einnehmen.

Die Nachrichten der Pariser Berichterstatter über dn
letzten Bemühungen der italienischen Delegation sind teil
weife von der italienischen Zensur aestricken.

Die französischen und die englischen Pressestimmen , so¬
weit sie italien freundlich sind, werden vom Corriere t^ ll«
Sera kühl beurteilt.

Amsterdam , 26. April . Der Pariser Berichterstatter der
DLily News  schreibt . Orlando  muffe wobl einas.
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